
Anmeldung: Britta Meinke  
meinke@faw-demenz-wg.de

Veranstalter: FaW gGmbH, 
Gesellschaft zur Förderung 
altersgerechten Wohnens

Kosten: Die Teilnahme am 
Fachtag kostet 30 Euro

Mittwoch, 22. März 2017  
10.00 — 16.00 Uhr 

Einsteinsaal der 
Berlin-Brandenburgischen 

Akademie der Wissenschaften, 
Gendarmenmarkt, 
Jägerstraße 22-23, 

10117 Berlin 
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Die Thematik, im Alter oder bei Krankheit gepflegt zu werden, 
kann jeden von uns irgendwann (be)treffen. 

In Ergänzung dazu wird in der Pflege die eigene Nacktheit für Fremde sichtbar. Eine 
Situation, die kultur- und gesellschaftsspezifisch höchst unterschiedlich erlebt wird, und 

meist mit Scham und Peinlichkeit einhergeht. Die Fachtagung beleuchtet das Thema 
„Scham und Nacktheit in der Pflege“ aus einer philosophischen als auch psychologi-

schen Perspektive. In Dialoggruppen und im anschließenden Plenumsgespräch erarbeiten 
die Teilnehmenden Handlungsideen für die eigene Pflegepraxis, um den Gepflegten ein 

hohes Maß an Selbstbestimmung sowie Würde und Respekt zu geben. 
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Anmeldung zum FAW Forum
Forum

Scham und Nacktheit 
in der Pflege

FAW-Forum – Menschen in Wohngemeinschaften

Forum
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FAW gGmbH 
Bülowstraße 71 – 72 
10783 Berlin 

Anmeldung

Anmeldung: Britta Meinke  
meinke@faw-demenz-wg.de

Tel 030 4404 - 4308
Fax 030 4404 - 7013

09.30 Ankommen

10.00 
Begrüßung 
Dr. phil. Günter Meyer, Kulturwissenschaftler und Historiker, 
Krankenpfleger, Geschäftsführer von Meyer & Kratzsch 

10.30 
Dimensionen der Menschenwürde in der Pflege. Eine philosophische Annäherung. 
Dr. phil. Katja Stoppenbrink, Westfälische Wilhelms-Universität Münster, Philosophisches 
Seminar & DFG-Kolleg-Forschergruppe „Theoretische Grundfragen der Normenbegründung 
in Medizinethik und Biopolitik“ 

11.45 Pause

12.00 
Scham – die tabuisierte Emotion. 
Dr. Stephan Marks, Fortbildner, Sozialwissenschaftler und Sachbuchautor, 
Freiburg i. B.

13.15 Mittagspause mit Imbiss

14.00
Ein konstruktiver Umgang mit Scham im Pflegealltag.  
Scham des Pflegenden Mevis Dogan, Fachschwester für Psychiatrie
Scham des Gepflegten Alicia Navarro Ureña, Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie 
Scham in der interkulturellen Pflege Hadice Ayhan, Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie 
Scham des Angehörigen Gudrun Weißenborn, Koordinatorin ApK LV Berlin e.V. 

15.00 
Arbeitsergebnisse aus den Gruppen werden vorgestellt und konkrete 
Handlungsideen für die Pflegepraxis herausgearbeitet.

16.00 Ende


